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Er gilt als die Blaupause für künftige Krankenhauspla-
nungen: der Krankenhausplan für Nordrhein-Westfalen 
(NRW). Am 1. September 2022 wurden alle Krankenhäuser in 
NRW vom Gesundheitsministerium des Landes über das an-
stehende Planungsverfahren informiert. Damit tritt die Um-
setzung des neuen Krankenhausplans NRW 2022 in die ent-
scheidende Phase. Am 17. Oktober werden die Bezirksregie-
rungen die Krankenhäuser zur Aufnahme der Verhandlungen 
über regionale Planungskonzepte auffordern. Krankenhäu-
ser haben dann noch einen Monat Zeit, die gewünschten 
Versorgungsaufträge mit einem gewünschten Leistungs
volumen zu beantragen und Nachweise beizubringen.

Foto: picture alliance Noah Wedel� Seite 866

Editorial

	 845	 Zeitenwende
		  Dr. Gerald Gaß, DKG-Vorstandsvorsitzender

Politik

	 849	 Alarmstufe ROT: bundesweiter Protest der 
Krankenhäuser

		  Petition für Inflationsausgleich für die Krankenhäu­
ser auf den Weg gebracht

	 859	 45. Deutscher Krankenhaustag
		  Vom 14. bis 17. November trifft sich die Klinik­

branche in Düsseldorf

	 860	 Kritik am Kabinettsbeschluss zur Pflegepersonal-
bemessung

	 862	 PPP-RL-Kompromiss: Abkehr vom Stationsbezug

	 864	 DKG fordert bundesweites Aussetzen der 
einrichtungsbezogenen Impfpflicht

	 865	 Digitalisierung reloaded
		  Das BMG will bei E-Health nachsteuern beim 

Beschleunigen

	 866	 Krankenhausplanung NRW – das Planungs
verfahren

		  Dr. Wolfgang Fiori, Prof. Dr. Norbert Roeder

Finanzierung

	 885	 § 116b SGB V: Eine Bestandsaufnahme der 
ambulanten spezialfachärztlichen Versorgung

		  Ingo Seip

	 892	 Förderung nach KHZG und Vergaberecht der 
Länder

		  Daria Madejska

Qualität

	 894	 Messen allein ist nicht genug
		  Zur Weiterentwicklung der gesetzlichen daten­

gestützten Qualitätssicherung
		  Thilo Grüning

	 936	 Das Herlev Hospital in Dänemark: Vorbild für die 
Patientenreise bei Tumorerkrankungen

		  Mirjam Bauer

Thema: Klima und Energie

	 899	 Klimaschutzmaßnahmen deutscher Kranken
häuser

		  Melanie Filser, Anna Levsen



Inhalt

  |  10.2022 847

Aktuelles

	 938	 DKI Versorgungsforschung

	 940	 E-Mail-Verschlüsselung: so selbstverständlich 
wie die Händedesinfektion im Krankenhaus

		  René Schubert

	 942	 Aus Ländern und Verbänden

	 944	 Aus den Häusern

	 947	 Namen und Nachrichten

	 949	 Medica: Fachmesse für Medizintechnik

	 950	 Veranstaltungen

	 951	 Impressum

Markt

	 952	 Aktuelle Produktinformationen

	 955	 Unternehmens-/Marktentwicklung

	 959	 Messen/Firmenveranstaltungen

Stellenmarkt

	 960	 Stellenangebote

Titelbild: shutterstock

	 909	 LWL-Kliniken setzen auf Ökologie, Ökonomie und 
Soziales

		  Grüne Vorreiter aus Münster sind seit mehr als 
20 Jahren EMAS validiert

	 912	 Frankfurt Höchst: das erste Krankenhaus im 
Passivhaus-Standard

	 916	 Im Gespräch mit
		  Martin Menger, Vorsitzender der Geschäftsführung 

der Varisano Kliniken Frankfurt-Main-Taunus

	 918	 Nachhaltig, erfolgreich, umweltbewusst

	 920	 Umweltgerechte Anwendung von Diclofenac- 
haltigen Salben

Recht

	 922	 Vertretungsrecht unter Ehegatten ab 1. Januar 
2023

		  Andrea Hauser

	 926	 Rechtsprechung: Fiktives wirtschaftliches 
Alternativverhalten

		  Ingo Schliephorst

	 928	 Steuerrecht: Gemeinnützigkeit von Betriebs
kindergärten/Leistungen im Rahmen der 
Verwaltung des Zivildienstes können einen 
steuerbegünstigten gemeinnützigen Zweck
betrieb begründen

		  Peter Binger

Die ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV) hat 
sich als wichtiger Versorgungsbereich für Krankenhäuser 
etabliert. Eine Bestandsaufnahme zeigt, seit Inkrafttreten 
der einzelnen Konkretisierungen des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses (G-BA) zur ASV im Jahr 2014 haben sich bisher 
insgesamt 681 ASV-Teams in unterschiedlichen Indikations-
bereichen gebildet. Im Vorjahresvergleich ist die Anzahl der 
Teams um 52 % angewachsen. Insbesondere die häufigsten 
Krebs(neu)erkrankungen sind mittlerweile vom ASV-System 
umfasst. Mit rund 36 000 Behandlern wurden bisher über 
1,1 Millionen Patienten versorgt. Das Umsatzvolumen im 
Krankenhausbereich liegt etwa bei 1,4 Mrd €. Kein anderer 
ambulanter Krankenhausbereich hat eine größere Dynamik.
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